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Bebauungsplan
Rechts der lleidelberger Strasse

3. Anderung
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Rechtsgrundlage

Verfahrensvermerke

Aufqrund der SS 1, 2, 2a, 8 und folgende des Bundesbauge-
setles (BBauG) vom 18.8..l976 (BGBl. t ' S. 2256' berichtigt
S. 361 7), 9eändert durch das Gesetz zur Beschleunigung von
Verfahren ünd zur Erleichterung von Investitionsvorhaben
im Städtebaurecht vom 6.7.1979 (BGBl. I, S. 949), der Ver-
ordnung über die baul iche Nutzung der Grundstllcke ( Bau-
nutzun!sverordnung - BauNV0 - des Bundesrninisters filr Raum-
ordnunq, Bauwesen und Städtebau ) in der Fassung von
ts.s.t5iz (BGBl. I s. ,l763) und des S 4 der Gemeindeordnung
für Baden-uürttemberg (G0) in der Fassung vom 3.,l0.1983
(GBt. t9S3 S.577) in t/erbindung mit den $5 73 und 74 der
Iandesbauordnung fUr Baden-liürttemberg (LB0) in der Fassung
vom 28.,l 1..l983 (GBL. 1983 S. 770), zuletzt 9eändert durch
Gesetz von 1.4.,l985 (GBL. 1985 S. 5l).

Für dio Erarbeilung d€s Plan€nt-
wurles und die Ausarbeilung des
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Auttl!llunl
Die Gemeinde hat die Autslellung des Bebauungsplane3
bescilossen.

"t 1b.?.Bf

oe' Aursrerunesbeschruß tür d€n r"0"""^iSll"fr iääl
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B019aöctaUlgung
Die Gemeinde hal di€ allgcmeinen Ziele und Zweck€ det
Planung gemäß S 2 a BBaUG öllenllich dargelegl.
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Bobauungrpl!nanlwurl
Nach dsr 8ü,gerbeleiligung und der Anhörung dcr Träger
ölfenllicfier Beladge hal der Gemeinderal dem Enlwurl zu-
geslimmt.
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Ult.nllldre AutlGgung
Der Enlwurl dieses Bebauungsplanes mit beigetügter Be-
griindung hal nach orlsüblicher Eekannlmachung lür dig
oauer eines Monals gemäß S 2 a (6) BBaUG ausgelegen.
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Geme i nde Ga i berg

BebauungsPlan,'Rechts der Heidelberger Straße"
- 3. Anderung

Anderung der Schriftl ichen Festsetzungen
in folgenden Absätzen:

7u

7u 2.14 Dachaufbauten

7u 2.41 Genehmigungspf licht
der Ei nfriedi gung

7u 2.42 Art, Gestaltung und
Höhe der Einfrie-
d i gung
(Ergänzung im letz-
ten Absatz)

1 .12 Nebenan I agen i n l.lR
$ 23 (5) BauNV0

AI s Nebenan I agen s i nd nur fest e
Müt lboxen, t,Jäschespinnen, Kin-
derschaukel n, Teppichklopfstan-
gen und Si chtschutze i nri chtun-
gen zugelassen.

Dachaufbauten sind zugelassen.
Sie dürfen die Länge von maxi-
mal 1/3 der Gebäudelänge nicht
überschreiten. Sie müsssen min-
destens 1,50 m Abstand von den
Giebelfronten (Traufe) haben
und vom First mindestens 0,80 m

zurtickl iegen.

entfäl lt durch die 3. Anderung

In den übrigen Bereichen sind
im Bereich der Freisitzflächen
auf der Hauptwohnseite Si cht-
schutzwände aus Holz von max.
2,0 m Länge und 1,80 m Höhe
zu I äss i g.
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Itungsbereich dieser Anderung umfaßt den
ereich des Be!auungsplanes "Rechts der He
il

Die übri
"Rechts

Es erlangen die
Geltung.

gen
der

"Schriftlichen Festsetzungen" des Bebauungsplanes
Heidelberger Straße" bleiben weiterhin bestehen.

im Schriftkopf aufgeführten Rechtsgrundlagen
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